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Informationen   -   Argumente   -   Meinungen   -   Hintergründe   
Liebe Dechsendorferinnen, liebe Dechsendorfer, 

                                              
An der Entwicklung unseres Ortes in diesem Jahr konnte auch 

die Kommunalpolitik wieder ihren Anteil beitragen. So erfolgte 
die endgültige Einrichtung des Bürgerbus-Betriebes ins Heßdor-
fer Gewerbegebiet, nachdem ein Probebetrieb einen hohen Be-
darf für ältere Menschen aufgezeigt hatte. Am Dechsendorfer 
Weiher konnte für die Energieversorgung der Festivals auf der 
Nordwiese eine Stromversorgungsstation errichtet werden. 

Die Universität hat anlässlich ihres 275-jährigen Jubiläums ein 
antikes Römerboot in Originalgröße nachgebaut, das am          
23. März im Weiher zu Wasser gelassen wurde. Es wird in der 
Folge als Botschafter der Universität eingesetzt, so zum Jubilä-
um der Universität Linz/Österreich. Die Grundschule beging mit 
einem Festakt am 4. Mai  das 50-jährige Einweihungsjubiläum 
des Schulhauses an der Campingstraße. Es ist in der 298-jährigen 
Schulgeschichte Dechsendorfs das dritte Schulhaus.  

Die Landtagswahl hat für die 
Volksparteien CSU und SPD 
drastische Einbußen gebracht. 
Bayernweit kommt die CSU auf 
37,2 % (-10,5 %). Die Grünen 
werden mit 17,5 % (+8,9 %) 
zweitstärkste Partei und kom-
men damit in Bayern zum ers-
ten Mal auf ein zweistelliges 
Ergebnis. Die Freien Wähler 
landen mit 11,6 % (+2,6 %) vor 
der AfD die aus dem Stand 10,2 
% bekommt. Nur noch fünft-
stärkste Partei ist die SPD mit 
9,7 % (-10,9 %). Die FDP zieht 
mit 5,1 % (+1,8 %) knapp in 
den Landtag ein, was die Linke 
mit 3,2 % nicht schafft. In Er-
langen büßt die CSU mit 7,9 % 
weniger als im Landesdurch-
schnitt ein und kommt auf 30,3 %. Unser Direktkandidat 
Joachim Herrmann gewinnt das Direktmandat mit 32,5 % vor 
Christian Zwanziger von den Grünen mit 26,2 %. 

In Dechsendorf liegt die CSU nach einem Minus von 9,4 % 
jetzt bei 36,4 %. Die Stimmenanteile der anderen Parteien in 
Dechsendorf gehen aus dem Diagramm hervor. Demnach kön-
nen die Grünen sich mehr als verdoppeln während sich die SPD 
halbiert. Die AfD spielt mit 6,2 % in Dechsendorf und 6,5 % in 
der Gesamtstadt nicht die große Rolle und wird sich auf Dauer 
hier nicht etablieren. Freie Wähler (6,2 %) und FDP (5,9 %) 
liegen in Dechsendorf knapp oberhalb der 5 %-Grenze. 

Insgesamt ist die CSU in Bayern nochmal mit einem blauen 
Auge davon gekommen, nachdem man mit den Freien Wählern 

sich zügig auf eine gemeinsame 
Regierungsverantwortung eini-
gen konnte und Söder ein Kabi-
nett gebildet hat, das mit jungen 
Kräften und einem einigerma-
ßen angemessenen Frauenanteil 
zukunftsorientiert ist. 

Das erneute Einbrechen des 
eigenen Stimmenanteils darf 
aber nicht einfach so abhakt 
werden. Dies ist nun die zweite 
Wahl innerhalb eines Jahres, 
bei der die CSU 10,5 % verliert. 
Und wieder wird der Parteivor-
sitzende Horst Seehofer landauf 
landab als maßgeblich für die 
Schlappe benannt. Im Januar 
will er nun die Parteiführung 
übergeben, nachdem ihn Mar-
kus Söder im Frühjahr als Mi-

nisterpräsident bereits abgelöst hat. Bleibt zu wünschen, dass die 
Selbstreinigungskräfte in der Partei diesmal besser wirken und 
Seehofer  dazu bringen, dass er sich komplett aus der Politik 
zurückzieht. Dann kann’s wieder aufwärts gehen! 

Bei der gleichzeitig stattgefundenen Bezirkstagswahl hat unse-
re Kandidatin Alexandra Wunderlich das Direktmandat (27,4 %) 
vor der Bewerberin der Grünen (23,5 %) gewonnen und zieht 
neu in das Ansbacher Gremium ein.  

 
Bürger entscheiden sich gegen Siedlungsgebiet „West III“ 
Am 14. Oktober stand auch der Bürgerentscheid über die vom 

Stadtrat beschlossenen Untersuchungen für einen neuen Stadtteil 
im Westen an. 54,3 % der Wähler lehnen das Vorhaben ab.  

 

 

Liebe Dechsendorferinnen,  
liebe Dechsendorfer,  
Wir wünschen Ihnen ein ge-
segnetes Fest und ein gesun-
des, erfolgreiches neues Jahr  
        Ihre CSU Dechsendorf 
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Die Mitglieder der Kinderfeuerwehr mit OB Florian Janik, 
Friedhelm Weidinger und den Betreuern/innen Andrea 
Schmitt, Doris Stark, Thomas Schneider und Michael Sch-
mitt (hintere Reihe von links) 

 
Der Spielbereich auf dem Multifunktionsplatz ist von 

Kindern und Jugendlichen sehr gut angenommen 

Feuerwehr-Aktionstag 
Kinderfeuerwehr gegründet  
Beim Aktionstag der Wehr Ende Sep-

tember stellte sich die Anfang des Jahres 
gegründete Kinderfeuerwehr mit ihren 
Betreuern/innen Andrea und Michael 

Schmitt, Doris Stark und Thomas Schnei-
der erstmals vor. Oberbürgermeister Flori-
an Janik wollte dabei sein und konnte sich 
bei zwei Übungen „Zielspritzen“ und 
„Rettungsgasse bilden“ ein Bild davon 
machen, was die Mädels und Jungs im 
Alter zwischen 6 und 12 Jahren bereits 
gelernt haben. Er wünschte den jüngsten 
Aktiven Spaß und Freude an der Sache 
und verspricht sich, dass sie auch bei ihren 
Angehörigen eine Bewusstseinssteigerung 
für den Rettungsdienst erzeugen können. 
Beim sehr guten Besuch des Aktionstages 
mit sonnigem Spätsommerwetter war dies 
bereits deutlich auszumachen. Die 15 
köpfige Gruppe ist die zweite Kinderfeu-
erwehr im Stadtgebiet nach Eltersdorf. 

Die Großen konnten bei der Schauübun-
gen „Rettung eingeschlossener Personen 
im Unfall-PKW“ dem interessierten Publi-
kum ihren hohen Leistungsstand demonst-
rieren. Und selbstverständlich war für 
Speis und Trank - wie bei der Feuerwehr 
nicht anders erwartet -  bestens gesorgt. 

Beim Feuerwehr-Ehrungsabend im Rat-
haus wurde Mitte November von der Feu-
erwehr Dechsendorf Bernd Fritsche mit 
der Silbernen Ehrennadel für 25 Jahre 
aktiven Dienst durch Staatsminister 
Joachim Herrmann und Oberbürgermeister 
Florian Janik ausgezeichnet. Für 15 Jahre 

zeichnete die Stadt Erlan-
gen Daniel und Florian 
Dürrbeck, Daniela Schnei-
der und Andreas Stark mit 
einer Urkunde aus. 

 
Multifunktionsplatz 
komplett in Betrieb  
Nachdem die Nutzung als 

Verkehrsübungsplatz be-
reits im September der 
Bestimmung übergeben 
wurde, ist nun Mitte No-
vember auch der zweite 
Bereich des Multifunkti-
onsplatzes an der Schule 
mit den Spielgeräten für 
größere Kinder im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde 

mit OB Florian Janik eingeweiht worden. 
Der Platz bietet neben zwei Metalltoren 
und Basketballkörben auch Hindernisse 
für Skater sowie Sitzgelegenheiten zur 
Begegnung für die Jugendlichen. 

Im Jahr 2015 hatte eine Elterninitiative 
um Henrik Stange sich dafür eingesetzt, in 
Ergänzung zum Spielplatzangebot auf dem 

Dechsendorfer Platz und am Weiher,  
Spielmöglichkeiten auch für größere Kin-
der und Jugendliche zu schaffen und 
brachte dafür die Wiese zwischen Schule 
und B-Sportfeld ins Gespräch. Dietmar 
Radde, zuständig für Spielplätze im Amt 
für Soziokultur, bestätigte seinerzeit den 
Bedarf für Dechsendorf, der Ortsbeirat 
stellte sich hinter das Anliegen. Zwischen-
zeitlich kam dann noch der Platzbedarf für 
einen Verkehrsübungsplatz zur Fahrrad-
ausbildung der Viertklässler an den Erlan-
ger Schulen hinzu.  

Den zuständigen Ämtern ist es ganz gut 
gelungen, die beiden sehr unterschiedli-
chen Nutzungen durch die Multifunktiona-
lität unter einen Hut zu bringen. 

 
Garagenflohmarkt 2019  

Am Sonntag, 5. Mai 2019, 10 – 15 Uhr, 
findet der 8. Garagenflohmarkt im Ostteil 
des Ortes statt. Die Trennungslinie bildet 
die Campingstraße vom Dorfparkplatz bis 
zum Schulhaus. Ab sofort kann man sich 
unter flohmarktdechsendorf@gmail.com 
anmelden. Im Jahr 2012 hat Sabine Mar-

din zusammen mit Sabine Metz-
ner und Evelyn Hempel die Ver-
anstaltung ins Leben gerufen. Ab 
dem nächsten Flohmarkt werden 
Katrin Köhne und Nadine Meru 
die Organisation übernehmen 
und freuen sich auf viele bunte, 
kreative und einladende Floh-
märkte. 

   
Dechsendorf-Kalender  

 
"Bäume in Dechsendorf" haben Hanne 

Nagel mit dem Pinsel und Bianca Möller mit 
der Linse in ihrem Kalender 2019 dargestellt 
Seit Anfang November bereits ist er in den 
bekannten Verkaufsstellen Sparkassen-
Filiale, Pfarrbibliothek und dann auch auf 
dem Weihnachtsmarkt am Forsthaus zu er-
werben. Der Preis beträgt unverändert 12 €.  
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Konzept „Naherholungsgebiet 
Dechsendorfer Weiher“  

Entwicklungsziel und Maßnahmen  
Sportamtsleiter Ulrich Klement und 

Landschaftsarchitektin Heike Richter vom 
Planungsbüro EGL haben das vom Büro 
ausgearbeitete Konzept in der Oktober-
Sitzung des Ortsbeirates vorgestellt. Vor-
laufend hatte es im April einen Workshop 
im Dechsendorfer Sportheim gegeben, bei 
dem Bürger, Vereine und andere Interes-
sierte Vorschläge zur Attraktivitätssteige-
rung des Geländes einbringen konnten. 

Übergeordnetes Entwicklungsziel ist ei-
ne zurückhaltende Attraktivitätssteigerung 
des Untersuchungsgebietes für Bewohner, 
Erholungssuchende und Touristen unter 
Berücksichtigung der wertvollen Res-
source Natur. Dabei sollen vorhandene 
Qualitäten gesichert und ausgebaut wer-
den. Heike Richter hatte ihre Präsentation 
in die fünf Handlungsfelder „Freizeit und 
Erholung“, „Sport und Spiel“, „Natur und 
Umweltbildung“, „Orientierung und In-
formation“ sowie „Verkehr“ gegliedert.  

Auf der Basis einer Bestandsaufnahme 
durch die Landschaftsarchitekten und den 
Zielsetzungen aus dem April-Workshop 
wurden Maßnahmen für die Handlungs-
felder erarbeitet. Die wesentlichen davon 
sind nachfolgend dargestellt. 

Freizeit und Erholung: ☼ Neugestal-
tung der Eingangsbereiche zum Weiherge-
lände ☼ Sanierung der Kioske und Ne-
bengebäude  ☼ Verbesserungen der Frei-
flächen um die Kioske und Erneuerung 
der Möblierung ☼ Großveranstaltungen 
auf der „Sängerwiese“ weiterhin möglich, 
jedoch Installation von abbaubaren Spiel-, 
Sport- und Ausstattungsgegenständen ☼ 
Zugang zum Wasser verbessern in Form 
von Stegen, Holzdecks, Sitzblöcken, Platt-
formen, u.ä. ☼ Schaffung verschiedener 
Angebote wie Fitness-Parcours, Kinder-
spiel, Aufenthaltsbereichen.   

Sport und Spiel: ☼ Wenn möglich in 
Zusammenarbeit mit dem FC GrD Erwei-
terung des Sportangebotes durch Nutzung 

von C-Sportfeld/Tennisanlage mit Beach-
volleyballfeld, Tischtennis, Badminton; 
Bekannter machen dieses Sportbereiches 
durch bessere Beschilderung und Anbin-
dung zum See ☼ Entwicklung eines akti-
veren Bereiches zwischen Kiosk und 
„Sängerwiese“ durch einen Fitness-Par-

cours, behutsam integriert in den Bestand; 
Den Bau des Parcours hat Klement für 
Aug/Sept. 2019 bereits im Programm       
☼ Verlegung der heruntergekommenen 

Eistockbahn näher an den See ☼ Gewähr-
leistung der Pflege des Rodelhangs ☼ 
Kennzeichnung von Laufstrecken ☼ Ver-
bessern der (Lauf-)Wege. 

Natur und Umweltbildung: ☼ Deutli-
che Kennzeichnung von Schutzbereichen 
und Erklärung der Verhaltensweisen ☼ 
gezielte Wegeführung und Wasserzugänge 
☼ Aussichtsbereiche bzw. Naturbeobach-
tungsstationen – bspw. Stege oder Platt-
formen errichten, ☼ Spielpunkte unter 
Einbeziehung der Themen Wasser und 
Natur schaffen, Lehrpfade, Infotafeln. ☼ 
maßvolle Ersatzpflanzungen für geschla-
gene Bäume 

Orientierung und Information: ☼ In-
fo-Schilder an den Eingängen zur Begrü-
ßung, Information und mit Verhaltensre-
geln ☼ Streckenausschilderungen (Wan-
dern, Walken, Laufen). 

Verkehr: ☼ Park- und Wegeleitsystem; 
Beschilderung ☼ Deutliche Kennzeich-
nung von Straßenüberquerungen (Forst-
haus, etc.) ☼ Parkplatz auf der Dorf-Seite 
neu gestalten und ausbauen, auf der Ost-
seite aufwerten durch Baumpflanzungen 
☼ Schaffung von Fahrradabstelleinrich-
tungen an den Zugängen ☼ Beleuchtung 
nicht umlaufend, event. partiell zwischen 
den Kiosken ☼ Feuerwehranfahrts-/Ret-
tungszonen deutlicher kenntlich machen. 
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Rahmen für Anzeige Mirschberger 
 

Geschwindigkeitsmessungen Campingstraße, Fahrtrichtung auf das Schulhaus zu 

 
 

 
Soldatenfriedhof mit Beinhaus in Verdun – bedrük-
kendes Mahnmal an die Greuel des 1. Weltkrieges 

Aus dem Ortsbeirat  
Der Ortsbeiratsvorsitzende Norbert Ess-

ler informierte in der Oktober-Sitzung das 
Gremium darüber, dass die Bus-Anbin-
dung der Haltestelle „Naturbadstraße/ 
Brühl“ mit der Linie 205 im Fahrplan 
2019 wie bisher erhalten bleibt. In der 
vorhergehenden Sitzung war dies von den 
ESTW-Vertretern noch als Verhandlungs-
ziel dargestellt worden.  

Die Linie 283 soll von Montag bis Frei-
tag auf einen 60-Minuten-Takt erhöht 
werden. Die Schulfahrten bleiben wie 
aktuell bestehen. An Samstagen wird die 
Linie 283 voraussichtlich ebenfalls in 
einem 60-Minuten-Takt verkehren. An 
Sonn- und Feiertagen ist der Einsatz von 
Linienbedarfstaxen für den Bereich "Wei-
sendorfer Straße - Naturbadstraße - Lo-
heweg  - Dechsendorfer Weiher" vorge-
sehen. 

Auf dem neuen Fahrbahnbelag der Na-
turbadstraße im Weiherbereich kann we-
gen zu geringer Breite der Fahrbahn der 
vom Ortsbeirat vorgeschlagene Fahrrad-
Angebotsstreifen nicht liniert werden.  

 
Beleuchtung für Fuß-/Radweg  

ins Gewerbegebiet Heßdorf doch 
noch nicht in trockenen Tüchern?  
Im Juni hatten wir berichtet, dass sich 

die Gemeinde Heßdorf und die Stadt Er-
langen auf eine Beleuchtung des Weges 
geeinigt hätten. Bürgermeister Horst Reh-
der hatte ein Gespräch mit OB Janik in 
der Angelegenheit und dieser signalisier-
te, dass der zuständige städtische Aus-
schuss dies so beschließen werde. Hat er 
aber nicht!  

Dort wollte man nur zustimmen, wenn 
die Gemeinde Heßdorf auch bereit ist, 
ihre Lampen mit Bewegungsmeldern und 
einer Nachtabschaltung auszurüsten. Dies 
verursacht Mehrkosten von rund 2.500 
Euro bei Stromersparnis von 80 Euro pro 
Jahr. Das Bayernwerk empfahl, stattdes-
sen die Beleuchtung zwischen 22 und 7 
Uhr nur mit halber Beleuchtungsstärke zu 
betreiben. Bleibt zu hoffen, dass man sich 
in einem lichten Moment auf Licht einigt! 

 
Gedenkfeier Volkstrauertag  

Ortsbeiratsvorsitzender Norbert Essler 
hat zum Volkstrauertag in einer stark be-

achteten Gedenkrede der Opfer von Krieg 
und Gewalt an Kindern, Frauen und Män-
nern gedacht. November 1918 steht für 
das Ende des Ersten 
Weltkrieges. Heute, 
100 Jahre später, 
sind die Mili-
tärfriedhöfe, die sich 
entlang der alten 
Kampflinien erstre-
cken, gottlob zu 
Stätten der Begeg-
nung, des Geden-
kens und der Ver-
söhnung über Grä-
ber hinweg gewor-
den. Nach der erbit-
terten Feindschaft 
sind die erreichten Annäherungen außer-
ordentlich bemerkenswert. Aus dem Erbe 
einer konfliktreichen Geschichte ist eine 
enge Zusammenarbeit erwachsen. 

Aber, es gilt wachsam zu bleiben gegen 
alle Formen von Gewalt und Feindselig-
keiten. Dafür schaffen internationale Be-

gegnungen auf 
Kriegsgräberstätten 
das Bewusstsein 
und die Fähigkeit 
zur Konfliktlösung. 

Zu Ehren der 47 
Menschen, deren 
Namen als direkte 
Kriegsopfer auf 
dem Ehrenmal im 
Kirchhof stehen, 
legte Essler zu-
sammen mit dem 
Vorsitzender der 

Soldatenkamerad-
schaft, Hans Niggemann, einen Kranz 
nieder. Die Gedenkfeier wurde von Pfar-
rer Jacob Kurasserry und dem kath. Kir-
chenchor maßgeblich mitgestaltet. 

Messzeitraum 24. – 28. Sept. 2018 
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